
©
 2

0
1

8
 L

u
ck

y 
C

om
ic

s 

Ein Cowboy in Paris Pressemappe

Nein! 
Wir kommen!

Paris, 
ich komme!



Lucky Luke

BAND 97 

Ein Cowboy in Paris
Text: Jul • Zeichnungen Achdé, nach Morris

48 SEITEN • VIERFARBDRUCK • HARDCOVER (ISBN 978-3 -7704-4040-5) :  12,00 € • SOFTCOVER: 6,90 €

Ab 8. November 2018 im Handel erhältlich

Das Cover, mehrere Seiten und die Pressemappe für den Band sowie die Biographien und Fotos der Autoren
 in hoher Auflösung finden Sie zum Downloaden in unserem Presseportal:  

www.egmont-presseportal.de
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m 97. Band der Reihe kommt 
es zu einer Begegnung auf 
höchster Ebene zwischen drei 
Legenden: einem Mann, einer 
Frau und einer Stadt. Ersterer 
ist Lucky Luke, der einsame 
Cowboy, Spezialist für heikle 
Missionen und diesmal mit 

einer besonders monumentalen Eskorte 
betraut. Die zweite ist Lady Liberty,  
93 Meter hoch, mit unvergleichlicher 
Ausstrahlung, ein universelles Symbol, 
das sich mit dem Mut von Lucky Luke 
messen kann. Bei der dritten handelt 
es sich um Paris, wo die Statue im 
Viertel Monceau emporgewachsen 
ist, bis sie alle Dächer überragte, 
zum Erstaunen aller Anwohner…

Wie in den besten Lucky Luke-Abenteuern 
beruht alles auf einer wahren Geschichte: 
Hier ist es die abenteuerliche Entstehung 
der Freiheitsstatue. Jul stieß zufällig auf 
Fotos von ihrer Hand mit der Fackel und 
kam so auf die Idee zu dieser Geschichte: 
Wie wäre es, wenn sich Lucky Luke einmal 
nicht um die Daltons kümmert, sondern 
dafür die Statue und ihren Schöpfer be-
schützt und begleitet… So entstand 
dieses Album.

Um die Sicherheit die Freiheitsstatue zu gewähr-
leisten, ist der weltberühmte Cowboy zu allem bereit! 

Dafür überquert er sogar zum ersten Mal  
den Atlantik und entdeckt bei dieser  

Gelegenheit Paris.

Freiheit, geliebte Freiheiiit, 
kämpfe mit deinen 
Verteidigeeern!



Diese gelinde gesagt unerwartete 
Mission des Cowboys erweist sich als 
hochgefährlich: Harry Locker, ein 
Gefängnisdirektor und skrupelloser 
Unternehmer, plant nämlich gerade auf 
der Insel, auf der die Statue aufgestellt 
werden soll, ein riesiges Zuchthaus zu 
errichten. Darum tut er alles, um 
Bartholdi (den Bildhauer der 
Freiheitsstatue) aus dem Weg zu räu-
men, so dass Lucky Luke alle Hände voll 
zu tun bekommt. Der Mann, der 
schneller schießt als sein Schatten, 
kennt sich zwar mit Indianern, Banditen 
und Saloonschlägereien aus, doch das 

gute alte Europa und Paris halten für 
ihn einige Überraschungen bereit!

Der Besuch der französischen Haupt-
stadt ist für unseren Westernhelden 
geradezu ein Schock: Cabarets, die 
Oper, Restaurants, Lucky Luke stolpert 
von einer Entdeckung zur nächsten, ge-
meinsam mit seinem treuen Pferd, das 
hier in „Joli Jean-Pierre“ umgetauft 
wird… Im Laufe des Abenteuers begeg-
net unser Cowboy den Dichtern Paul 
Verlaine und Victor Hugo, den impres-
sio nisti schen Malern auf Montmartre 
und Gustave Eiffel in Monceau: Er be-
sichtigt Notre-Dame, flirtet mit Emma 
Bovary und gewinnt ein Pferderennen  
in Longchamp!

Ein atemberaubender Rhythmus, 
überraschende Begegnungen und ein 
Schock der Kulturen: Der Band Ein 
Cowboy in Paris ist prall gefüllt mit 
Abenteuer und Humor.
Virtuos zeichnet Achdé sowohl die 
Prärien des Wilden Westens als auch 
die Pariser Boulevards, amerikanische 
Indianer wie elegante Pariserinnen…
Sorgfältig dokumentiert wird Seite für 
Seite das alte Paris zum Leben erweckt, 
gespickt mit spektakulären 
Actionszenen.

Eine solche historische Begegnung 
glaubhaft zu schildern ist gewiss nicht 
einfach, doch Jul und Achdé ist es ge-
lungen. Nach Das gelobte Land haben 
sie mit Ein Cowboy in Paris einen 
zweiten gemeinsamen Band verfasst, 
der sich unter die besten Lucky Luke-
Abenteuer einreiht.



Auszug aus Blatt 3 Auszug aus Blatt 11

ist Grosser Häuptling 
unterm Skalp verrückt 

geworden?

Lucky Luke 
sollte sich 
um seinen 

  eigenen Kram  
   kümmern. 

ich verstehe das nicht: Eigentlich sind 
  die Cheyenne seit Jahren 
      friedlich…?

”
Lucky Luke”?!

”Die Freiheit”!

Was für eine 
kindische idee!

Warum nicht gleich auch ein Denkmal 
für Gleichheit und Brüderlichkeit?

Wo man uns 
schon gezwungen 
hat, die Sklaverei 
abzuschaffen…!

Die Vereinigten Staaten sind gross… 
        Sicher können Sie ihr 
  Gefängnis auch 
    an einer anderen 
     Stelle bauen.

Solange ich lebe, wird auf dieser 
insel vor New York keine Statue 

stehen…
Niemals! 

Hören Sie?
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Auszug aus Blatt 24 Auszug aus Blatt 26

Mon cher Luke, offenbar ’aben wir 
gut daran getan, uns inkognito auf einem 

anderen Dampfer einzuschiffen…

ich versichere ihnen, Lucky 
Luke geht es bestens! 

Hm, ja… Schluck! Trotzdem hab 
ich ein komisches Gefühl…

 Oh, là, là, seekrank! Kopf ’och, 
   die Überfahrt dauert 
      nur neun Tage!

Sarah Bernhardt 
und Christoph 
Kolumbus ’aben 
es überlebt…

Warum 
nicht auch Sie, 

Luke?

Untröstlich! Leider haben wir bis 
Paris noch ein gutes Wegstück 

     vor uns…

Mit der 
Eisenbahn 

hab ich kein 
Problem.

Messieurs, 
Dames…

Die Normandie ist ein bisschen 
unser Wilder Westen, wenn Sie 

so wollen…

402 Einwohner
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Auszug aus Blatt 28 Auszug aus Blatt 30

Wir ’aben ein Zimmer 
für den Monsieur und 
einen Stall für seinen 

’engst.

”
Lucky”… 

ist das der 
Vor- oder der 

Nachname?

Machen Sie sich kurz 
frisch, dann stelle ich 
Sie in der Werkstatt 
den Arbeitern vor.

Ge’en wir! 
Entspricht das 

Zimmer ihren Er-
wartungen?

Mal was anderes, als unter 
freiem Himmel zu kampieren! 
Nur… Wozu ist die kleine    
  Tränke aus Porzellan 

      im Badezimmer?

Und so entdeckt der Cowboy Lucky Luke Frankreichs 
Hauptstadt Paris, die 

”
Stadt des Lichts”…

ihre Künstler… impressionismus ’eisst, 
alle Farben schneller 

zu malen als ihre 
Schatten!

ihre Kurtisanen…

Diese Dame ist 
im Westen eine 

Legende…

… im Westen 
von Paris natür-

lich.

Belle nuit,  
 nuit d’amour…
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Auszug aus Blatt 35

Aber keine Pariserin würde sich 
so je auf der Strasse zeigen!

Kann man die 
Ausbesserungs-
arbeiten nicht 
mit einer Plane 

   kaschieren?

Und eine Stunde später…

Calamity 
Jane wie aus 

dem Gesicht ge-
schnitten! 
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PRESSEKONTAKT:

Anja Adam
IM AUFTRAG VON:

Egmont Ehapa Media GmbH

Egmont Verlagsgesellschaften mbH

Fon +49 (0)30 / 24 00 85 35
a.adam@egmont.de
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